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:Boh~chel-Unt~uchuni~~n : 
Um den jährli:::hen Befall mit o;'irinen Holzzers"tö r er:1 a n (~ ,"O ver-
sch:i.edenen Versuchs.stati:men (vgl. ]r. 2, S. 24) lauf",)<:: :, u beot-
achten, wurden Testhölzer aus unbeh&ndelter Yhisstdi li1 e i!l~t :iusJe-
legt , die jährlich ausge'ilertet "Nerden. Nach de:rn e :,:,s t " :l VE:~'s clchs-
jahr konnten schon recht interessante BeobachGl.1ngp.n L~ ::;!:J,1Cht wer-
den. Den stärkHten Bohr:auscllelbefall zei;3te d~.e S'i;ation :3, ·.'lil-
helmshaven, wo Teredo s8hon bis 30 mm tief in das Holz ~il' ,; G drun­
gen war, ciie zahlreichen Gänge hatten eine Länge bia 10e ;, .. 1 und 
einen :;)urchrnesser bis 7 Inl'l. Die Befallstärk~ muss!; '} ,-aJ. t .;.-:, a.n·-
gegeben "Nerden. Bei Station A, Norderney, ist der B oh"t · ,l '.1 ·g '· ~ jelbe­
fall etwas geringer, die Befallstärke kann m1 t 1-2 '·: :.1.{;8,"," "" :1 wer-
den; Eindringtiefe 20 mm, GdngLinge 60 nun, Durchmesser UG .~· Gängl'i 
bis 5 nun. Bei Station D, Li'3t duf Sylt, war Teredo nut' v i'':',6inzelt 
anzutreffen. Dageg en sind hier sehr starke Anfressuil'..;":,' l'.1.':r.C' h dia 
:Boh:;:assel Limnoria terebrans zu be obachten. Die Boh:rC' sS ';1 f risst 
zwar das Holz nur von der Oberfläche her an, doch 3 :~'~, ~ iI.;I.€, Zer-
1Ii '·~ilnw_gen _ hie:t' .stellenweislt schon bis zu 10 mrn .b ~J E. Ti '·f · ge-
gangen. (Befallstärke 3). Auf der Jta tion A, NorJern ':,.y , ht,;, Lim-
noria das Holz auch schon angegriffen, jedoch nich~ g O s+'~~k wie 
in List. In Dwtha1Z"an,'Station C) und Kiel (Station ,~) :· '<:<1 ; ,.1:8n we-
der TB'redo noch Limnoria festgGstel1 t werden. Hier war"ll d~.e Höl-
zer s8hr stark bfJwachsen. 
(Ins titut für Küsten- und Bin,j~nfi:;(J" '.cr,"i) 
~r das Wachstum und die Fortpfla~zung der_Garnele, 
;-I. Ci" '.arienbeobachtungen ze igten, dass man die Zahl der , ~ " .... ( .. :." .,:;;:?-
mdchten Hä utungen bei einer Garnele aus der Zahl d :?~' "'''''.1,; .c".J i1-
«.e ·~en Riechastgl10der besti:nmen kann. Auf Grund die., ~:.., :-,; , t -
s ~ e.l.lung e n konnte die Durchschnittslänge bei jeder ·rfa :' .· ~": ,g 
duroh Untersuchung von J3estandsproben ermittelt WS l<"" . :,):. fer-
:'. e',' die Aquariumsbeobachtungen auch den Zei tab;;t dn<i 'r ,' ., jE' 2 Häu-
tn .1.gen für Tiere verschiedenen Alters (nach zurJ.ckg e l 'i::. " - ~l Htiu-
tunsen) und bei verschiedener Temperatur festzuste i L m ~,f,t. t..t­
te+' un, 1 war es möglich, für Männchen und Weibchen ·'{a l" · ,~ ·~u.lllsk1.':·­
yen zu konstruieren. Diese Wachstu:nskurven zeigen fÜl' (i.i ~··!e i t-
ohen eine ' befriedigende 0bereinstiGlJ'llUng mit der Ve::-s (,:,1,
C::.e l' Längenmaxima in periodisch entnommenen Bestand" p;..·(, ,) ""i;"· :,,,:-. :; AUS 
dem Zuwachs der Glied\!r des Riechastes von Häutung "·l'. L:C1' ,; nng, 
d " r einen bostimmten vom Alter der l'iere abhfinger.<J, .. ,.l :rl:;.r--I;hmus 
erkennen lässt, ist zu folgern, dass ein Weibchen V"i,l " ,.' l,,'. 51 '-
8",n dr.>s Eies am Mutterleib bis zu einer Länge von 86 r,; ,,~ 3" .:: 2 
Hä utungen erfährt, e in Männchen bis zu einer Länge y ry;, .:,~ , illl 
3 0 + 2 Häutungen. Die Dauer der ZV/isc henhäutungsp"rj,:), ;." .. l V ,, :rei.l-
den:~ sich mit dem Alter der :eiere und der Tempera 1;u:-:;, (\\' ':' • . t3 ~:i. 
ges~hlechtsre ifen Tieren scheint das Alter allerdin~d ' : ~: , in0 
u~terg~ordnete Rolle zu spielen. 
:Bnro i ts nach einem halben Jahr finJet bei einer Läng t:: 'J' O'" : .... twa 
25 llUll die äusserlich sichtbare morphologische Differe,'J ' l ~' r' ' ,1g 
der G~schlechter statt. Von jetzt an wachsen Männche~] ·,xl).<' \Veib-
ohpn verschieden schnell. Während die leibchen bei~ Z~ : tl~~kt 
d .. r Geschlechtsreife nach ungefähr einem Lebensjal";.- b '. ii. ·. :'." r,~ 
einE' Länge von 54 mm und somit Speisegarnelengrösst;; :)!,;S~ ;,.: "n, 
sind die Männcben dann zwar ebenfalls geschlechtsl'c, if, a lp '.' 
e: ·s ~ 40 mm lang . Nach . Eintri tt der Geschlechtsreif<:: 7« :'.l.· ~:,,~ ,;crt 
s~.oh das Wachstum erheblich. Am Ende des zweiten Leb ';'lb j c.J"J.:. 'es 
- 8 
haben die ·.'leibchen etwa eine Länge von 70-75 mm erreicht und 
di(~ ~.]äl,n:'; ·, en eine solche von :>5-60 mrn. Männliche Tiere sterben 
W"l:!:;',;~':·i. '.!. i'::h :in te :- d·:~'ten Wafte des dritten.Jabres, '),l'l,i die 
.'0::'; . .. ;. ;~,'; ': " O,~en mit e :i: ... , iL,lge VO,1 8'5 mm kaum äl..ter ",18 ;;; 
Ja, _!",_; ~L ;:r' der.. 
l~i ~. '-.:: ... ' l.~ ü~~t \1ah.r'~2 (; ~! c jJ!lt,,;~J. t;~_'.:I..' ~~nC.~c von 3 LL~ ichperioJ.3n 
j ~l . '.: '.~.~: ... ~ (~':. v .. J1i 2 V~H A)x'jl tJis fiUt.s,,:s't und eine von ;~ov(Jmb(-u' 
'Ji& i~"·~:c·~. _·.:';"i.3ö'::BI)rC~~ilcn \\'l7Y'1"ig ··~iertJ."'1:lbe .. 1de !.7eibchen find(~ll sich 
in ,~.;;;:.': . :)~",:""~(;n ·)8Jterr..ber t..l!:d Oktobe:.-. ::>ie aus der wint.;rltcb.'.;11'~ 
J ::-J.:': ,~):~'l ::, "; '" .' ~j ':lBs )d:.:'j Q<.1e b.el""'J orgej;ansenE:n Tierb laichen ers tma l.i:3' 
1;1; 0.~.,.',,·.l': :"ol.;,m(,m Wil~t8r, a160 ungefähr ein Jdh,~ alt, 1l11(i Ciie 
aus ,'e' !o'('~!t.:ier':'iC':len ?ortfflanzung-szeit dElmentdpree;hend d~s 
Grstc',,:.l :',,,-, Ui:0:1sten Som;:;er. 
vi" .l ,2;i::'; i.uug erfolgt unmi tt~lbar nach dar rläutung der ·'7eibc;lcn. 
J..l.S I.i~·.;1)!,'J""'1l nähert sich dem V/eibchen rechtwinklig zu dc..sser.. 
Korp0:i'1?'.ht;," ll:i1d wf";1det <::s auf den Rücken. In dieser Stellung, 
!!li t (.':'1 Kjr'j,'lern Bauch ar! :sauch, verharren die Tier<!l nicho län-
ger al.s 4", 3eklmden. ':Iährend dieser Z(li t werilen kleine Samen-
paketJ v!rr. Männ0hen in die '-'egend tier weiblichen ~eschlechts .• 
ö:ffnung ,:s,c ~rp',(;h t. Die Begattung findet im Wattenmeer statt, al-
so ir~ :'h:ng.:s·.;biet d~r Fis0herei selbst. \'lenige Stunden nach der 
B3gat';;v,;~",' 'NPrd"n vom ':Ieibchen die in dl!ln Eierstöcken vorbcr·,li-
tetHl ,.;;: c' r ' I:l;'l dtln samenpaketen vorbeigeführt, sodass sie be-
f.I'Ul1}:·!'o". '-~<;~~d()n können, 'md am Hinterleib zwischen den Schwimm-
beil::;'(] ·i.'''''f'(lstigt. Lian kann unter Berücksichtigung von 3 LaiC'h-
p,"rioc, :,.:: im Jahr bei einem 'NeibchEln im zweiten Lebensjahr mit 
e im,;.' '>, '.1:1 ko,nmens ~haft von ungefähr 8000-9000 Tieren und im 
dritt ,:,··, ,Bit einer von 24.000-26.000 Tieren rechnen, insgesamt:; 
also LI; : (linern Nachwuchs von mindestens 35.000 Tieren je drei-
jiih;,'i:;c:;s;~ i bch"n. 
(Institut für Küsten- und Binnenfischerei) 
Re6 ,r~·,~-'::,'. ' i .2.11,_'lHT UferV'~tat_ion der Alster: 
Im J"','. i I '.:54 fanden gemeinsam mit der Hamburger Baubehörde, Abt. 
i/as:;:;;",l',:· '.30haft, und dem Hamburger Gartvnbauamt zwei Besich-
tig1J·1.J: ', ?at.:.~ten auf der Aussenalster statt. Zweck der B",siohti-
.~un{;·.'21 '."~', Vorschläge zur Regen~ration der Uferveg€>tation an 
den 'J"c,', ,·e.rlc't)rn der Alst~r zu machen. 'Eine Neubildung und Ver-
stäj.'klVi(~ 1(~1' vorhandenen Ufervegetation soll zu einer Verbes-
"'H!'UJ1~ ,.. " D lirnnologisoh()n Verhältnisse des Alsterlaufes führen. 
Di~&? ,/ .. , 0 A sscrungsv0rschläg,1 wurden durch die Alaterunterau-
ch=c:"l'. 'VOll :~aspers (Zoologisches Institut der . Universität 
HambU):'C;) an,;e;,'egt. Zs 1st bcabsiohtigt, an eini.:;en günstig€n 
'...'.nd g3':' :':·.lit::tcn Plätzen mit d",r Anpflanzung, bzw. AnSiedlung 
von!~1.'t:.rwas3erpflanzen zu beginnen. 
(Institut für Küsten- und Binnenfischerei) 
F Cl. i;.:L:', :::..J.~ P-,}; ~I,:.'F!3.uchc_ ~p._!l!l.ßf!\:t>Egen.f.q].'~.IO!l.!, 
In ~.': , '·;'1i.. · ··.·u .. 'lg l'rüh("re.l' Unte:nmchungem liurden wlii tere FÜGte-
:':'U;:[!F;"/ ':'" i ', ... ,:,,, an Hegflnhogen fore lIens etzlingen un d R~genbo&: ,'n.,. 
Icr,,-' ' ''''(j''':'".( "lTJf;f'f,l,:;]1t c In d~n zur Zt'it laufenden Versucbdl1 
soll .] G"·, · .,;onrl"~,,, d.ie ':IJJ~"'u:ng versct.iedener Antibiotika, die 
(~<=~l .' ~ "": ' . ): !lüte;.' :;,ug ~'set~;t werden, auf die Futter'auswir-· 
kung ~; .= ~) _"~ i l:ft we::...~d Z:;l1. 
(Ir.si;1.bt für Küsten- und Jlinnenfischer"i) 
